
Das haut
den stärksten
Kiwi um
Wisent aus Kieler Gehege wird umgesiedelt
VON GÜNTER SCHELLHASE

Kiel Großwildjäger Heino
Krannich legt sein Narkose
gewehr an und drückt ab Der
Pfeil mit dem Betäubungs
mittel trifft ins Hinterteil Ki
wi hoppelt noch drei Schritte

und bleibt stehen Ein paar
Minuten später bricht er zu
sammen Der anderthalb Jah
re alte Wisentbulle aus dem
Hasseldieksdammer Gehege
soll nach Armenis in den ru
mänischen Südkarpaten um
gesiedelt werden Kiwi ist das
zweite Tier das die Stadt ab
gibt um den Bestand der Wi
sente in Europa zu sichern
Etwa 5000 gibt es doppelt so
viele müssten es sein
Stadtförster Anton Gon

dort ist froh dass Kiwi geht
Denn Vater Arno der mäch
tige 800 Kilo Zuchtbulle
sieht in seinem Sohn einen
Konkurrenten Wilde Kämpfe
sind nicht ausgeschlossen
sagt er Kiwi schnarcht mitt
lerweile tief und fest Tierarzt
Markus Wirth implantiert
ihm einen Mikrochip zapft

Blut ab für spätere Untersu
chungen Amtstierärztin Dr
Dorle Tischbirek prüft ob das
Wisent TBC hat Nach dem
Gesetz gibt es für Transport
und Wiedereingliederung ei
nen immensen Papierauf
wand Die Untersuchungen
werden zur Stressminderung
für das Tier während der Be
täubung vorgenommen er
klärt der Stadtförster Er
freut sich dass die Stadt auf
das Schlachtgeld verzichtet
und Grünflächenamtsleiter
Günter Horstmann die Um
siedlung befürwortet

Wisente lebten in ganz Eu
ropa auch in Schleswig Hol
stein waren sie heimisch Um
1919 wurde der letzte freile
bende Wisent imRückzugsge
biet des Urwalds von Bialo
wieza in Polen erlegt Seit
1929 wurde aus den erhalten
gebliebenen Tieren aus Reser
vaten und Tierparks der heu
tige Bestand nachgezüchtet
Daranwaren zwölf Paarhufer
beteiligt Durch die geringe
Anzahl haben alle Wisente ei
ne nahe Blutsverwandtschaft
und weisen stark ausgeprägte
Inzuchtmerkmale auf Die

Tiere werden oft krank und
sind häufig unfruchtbar Um
den Bestand zu sichern und
die Tiere widerstandsfähiger
zumachen gibt es die Auswil
derungsprogramme Wir
hoffen dass sich die Tiere in
eigenständigen Herden in der
freien Wildbahn abhärten
und sich durch eigene Nah
rungssuche sowie Umwelt
einflüsse die Genetik verän
dert erklärt Gondorf
Die größte Herde mit 300

Wisenten lebt in Bialowieza
an der Grenze zu Weißruss
land Hier wird auch das

Zuchtbuch geführt in dem al
le Tiere erfasst sind So auch
der Jungbulle Kimi aus Kiel
der vor zwei Jahren nach Süd
polen umgesiedelt wurde Ki
wi geht Ende der Woche auf
seine Reise Der Transporter
fährt über die Schweiz Bel
gien und Frankreich und lädt
18 Wisente ein bevor er sich
nach Rumänien auf den Weg
macht Derweil hat Krannich
Kiwi ein Antiserum gespritzt
das nach wenigen Minuten
Wirkung zeigt der Jungbulle
steht auf schaut verstört und
stakst davon




